
Produkte
NX, Solid Edge

Wirtschaftliche 
Herausforderungen
Höchste Produktqualität für 
härteste Einsatzbedingungen
Geringes Gewicht für  
niedrigen Energieverbrauch
Hohe Ergonomie für  
effizienten Einsatz

Schlüssel zum Erfolg
,Digitaler Zwillingʼ 
mit 100 prozentigem 
Informationsgehalt 
Integriertes PLM-System  
mit ERP-Anbindung
3D-Konstruktion mit  
integrierter Simulation
Durchgehender Engineering 
Backbone für alle 
Entwicklungsdisziplinen

Ergebnisse
Hoher Fortschritt pro 
Produktgeneration
Innovatives Design  
mit hoher Ergonomie
Wirtschaftliche kunden- 
spezifischen Varianten
Hohe Systemintegration in 
innovatives Betriebsmodell
Geringe Fehler-  
und Ausfallquote

www.siemens.com/solidedge

Kässbohrer erreicht mit 
Solid Edge einen heraus
ragenden Erfolg der digitalen 
Produktenwicklung

Höchste Qualität für  
perfekte Sporterlebnisse 
Als in den 1920er Jahren der Skisport 
aufkam, entwickelten Mitglieder der 
Familie Kässbohrer erste Pistenwalzen. 
1969 entstand der PistenBully, ein mit 
Ketten ausgerüstetes Geländefahrzeug, 
das mit Räumschild, Schneefräse und 
Glättebrett unter extremen Bedingungen 
Pisten präpariert. Nach dessen internatio-
nalem Durchbruch während der Olym- 
piade 1972 befinden sich heute in 110 
Ländern der Erde 22.000 PistenBullys  

Automobil und Transport

Kässbohrer
Digitaler Zwilling führt zu völlig neuer Fahrzeuggeneration

der Kässbohrer Geländefahrzeug AG im 
Einsatz. Weltweit beschäftigt das Unter-
nehmen 550 Mitarbeiter, davon 350 in der 
Zentrale Laupheim, wo jährlich etwa 600 
neue Fahrzeuge entstehen. Damit ist das 
Familienunternehmen Weltmarktführer. 

In hellen und modernen Hallen werden  
die Raupenketten und die Schweißkon-
struk tionen der Kabinen selbst gefertigt. 
Die meisten übrigen Komponenten –  
von leistungsfähigen Dieselmotoren über 
Getriebe, Hydrauliksysteme, Elektrik-
Komponenten bis zu stabilen mecha - 
nischen Bauteilen – werden just-in-time 
angeliefert, in rationell gegliederten 
Stationen auf engstem Raum montiert, 
programmiert und anschließend aus - 
giebig getestet.  



Schließlich müssen Fahrzeugtypen des 
PistenBullys tiefe Minustemperaturen 
ebenso wie extreme Steigungen bewälti-
gen und mit der Motorleistung sämtliche 
Systeme antreiben, die Loipen und 
Skipisten bearbeiten. Manche Pisten-
Bullys bearbeiten steile Hänge an 
Seilwinden oder errichten Snowparks 
und Indoor-Parcours für Snowboarder.

Leistungsfähige 
Entwicklungsumgebung
Im Jahr 2002 begann die Entwicklungs-
abteilung erste Projekte der 3D-Konstruk - 
tion mit Solid Edge, dem innovativen 
3D/2D CAD-System unter Windows,  
das heute von Siemens PLM Software 
ent wickelt und vertrieben wird. 

 „Sehr bald haben wir alle neuen Bauteile 
in 3D angelegt und die Daten aus dem 
bereits vorhandenen 2D-System nach 
Solid Edge migriert“, berichtet Roland 

Weidmann. Er unterstützt zusam men 
mit seinem Kollegen Andreas Winter die 
Produktentwicklung mit dem Ausbau 
und der Betreuung aller benötigten 
IT-Systeme – als Stabsstelle: „Mit der 
engen Anbindung an die Entwicklung 
können wir sicherstellen, dass alle ihre 
technischen Anforderungen bis ins 
Detail ergonomisch und effizient erfüllt 
werden“, erklärt Weidmann. „Unter dem 
Effi zienzdruck eines mittelständischen 
Herstellers werden von den Entwicklern 
nur Lösungen angenommen, die 
Mehrwert bringen.“ 

Gemeinsam mit dem autorisierten Solid 
Edge Reseller PBU CAD-Systeme wurde 
das System um ein PDM-System für  
alle Engineering-Workflows ergänzt. 
Dieses wurde so mit der ERP-Lösung 
von SAP verbunden, dass die Entwickler 
dort möglichst wenig Daten eingeben 
müssen. Für das Modellieren von 

„Sehr bald haben wir alle neuen Bauteile in 
3D angelegt und die Daten aus dem bereits 
vorhandenen 2D-System nach Solid Edge 
migriert. Mit der engen Anbindung an die 
Entwicklung können wir sicherstellen, dass 
alle ihre technischen Anforderungen bis ins 
Detail ergonomisch und effizient erfüllt 
werden.“
Roland Weidmann 
Maschinenbau-Techniker   
Kässbohrer

„Ohne den umfassenden  
Einsatz der Freiformflächen- 
modellierung mit NX und  
der Solid Edge Module in  
der digitalen Produktent 
wicklung hätten wir diese 
Fahrzeuggeneration nicht  
so entwickeln können.  
Je detaillierter und umfas 
sender der ,Digitale Zwillingʼ 
dargestellt wird, desto  
bessere Fahrzeuge können  
wir unseren Kunden zur 
Verfügung stellen.“ 

Roland Weidmann 
Maschinenbau-Techniker  
Kässbohrer



„Solid Edge ist unser 
,Engineering-Backboneʼ,  
mit dem wir an rund  
50 Arbeitsplätzen die  
,Digitalen Zwillingeʼ  
unserer Produkte erstellen.“ 

Roland Weidmann 
Maschinenbau-Techniker  
Kässbohrer

Frei formflächen wird NX verwendet, ein 
umfassendes 3D-CAM/CAM/CAE-System 
von Siemens PLM Software. Anschließend 
werden die Modelle in die Solid-Edge 
Baugruppen übernommen. 

 „Solid Edge ist unser Engineering-Back-
bone, mit dem wir an rund 50 Arbeits - 
 plätzen die ,Digitalen Zwillingeʼ  
unserer Produkte erstellen“, sagt  
Roland Weidmann. 

Zwischen PLM und Solid Edge stellt Part-
Solutions von Cadenas die 3D-Normteile 
zur Verfügung. Vorhandene Kaufteile 
werden einfach in Solid Edge geladen 
und visualisiert. Neuen Bedarf können 
Konstrukteure in den Herstellerkatalo - 
gen des Anbieters identifizieren und 
einer Normstelle zur Prüfung melden. 
Nach der positiven Entscheidung sorgt 
ein Workflow für die Bereitstellung des 
Modells ebenso wie die Pflege in der 
PLM-Lösung. „Ein einfaches Ampel - 
system in PartSolutions begrenzt die 
Teilevielfalt und die Konstrukteure 
müssen nicht viel für die Normteile  
tun,“ berichtet Andreas Winter. 

 

Mit Solid Edge zum ,Digitalen Zwillingʼ
Die Konstruktion von Blechteilen erfor-
dert eine andere Vorgehensweise, die 
nicht jedes 3D-System unterstützen kann. 
Solid Edge enthält dafür ein eigenes 
Modul. Bei Kässbohrer genießt dies eine 
hohe Priorität: Rund 40 Prozent der mit 
Solid Edge entwickelten, aktiven Bauteile 
sind zugleich Blechteile. Mit den umfas-
senden Funktionen des Blechmoduls 
unterstützt das System die Konstrukteure 
bei Abwicklungen ebenso wie bei Ver-
schneidungen und beschleunigt zahl  - 
reiche Routinetätigkeiten. „Mit dem  
leistungsfähigen Blechmodul kommen 
unsere Konstrukteure schnell zu den 
gewünschten Ergebnissen“, sagt Roland 
Weidmann. 

Zufrieden zeigt sich der Systemadmini-
strator von Solid Edge Simulation, vor 
allem von der Benutzerfreundlichkeit 
dieser integrierten Simulationsmöglich keit, 
mit der mehr und mehr Komponenten 
überprüft und abgesichert werden.  



Dabei geht es um Gewichts- und 
Platzersparnis in Verbindung mit 
Stabilität und möglichst geringem 
Energieverbrauch.

 „Durch die volle Integration von Solid 
Edge werden die Iterationsschleifen  
von Simulation und Änderung zu einem 
Prozess, bei dem durch die Historie  
nichts mehr verloren geht“, sagt Roland 
Weidmann. Alle Entwickler, nicht nur 
Spezialisten, können damit arbeiten. „Je 
besser die Software bei der Simulation 
unterstützt, umso höher ist der digitale 
Anspruch und umso bessere Fahrzeuge 
werden entwickelt.“ 

Leistungsfähige Baugruppenfunktionen 
erleichtern das Handling der immer 
umfangreicher werdenden Produkt-
modelle. Mehrere Tausend Einzelbauteile 
umfasst der ,Digitale Zwillingʼ eines 
PistenBullys der neuesten Generation,  
in dem nahezu alle mechanischen 
Komponenten repräsentiert werden. 
Dabei werden Kinematiksimulationen 
durchgeführt, um den geringen Ein-
bauraum bis zum letzten auszureizen. 

 „Mit jeder Fahrzeuggeneration wird das 
digitale Produktmodell weiter detailliert“, 
sagt Roland Weidmann. „Bei unserem 
neuen PistenBully 100 4F haben wir 
einen ,Digitalen Zwillingʼ mit fast 100 
Prozent aller mechanischen Kompo-
nenten geschaffen und damit eine neue 
Stufe der Produktentwicklung erreicht.“ 

Umweltfreundliches Multitalent: 
PistenBully 100 4F 
Der höhere Detaillierungsgrad bezieht 
sich vor allem auf die Darstellung der 
Hydraulikleitungen mit XpresRoute, dem 
spezialisierten Modul von Solid Edge, 
und der elektrischen Verkabelung. Diese 
Leitungen werden ganz am Ende des 
Entwicklungsprozesses verlegt, wenn  
der ,Digitale Zwillingʼ bereit etliche 
Gigabytes umfasst. Dazu wurden neue 
Rechner mit bis zu 32 GB RAM und  
der neuesten Version von Solid Edge 
implementiert. 

Mit den umfassenden Funktionen von 
XpresRoute lassen sich schnell Rohre  
mit Anschlussstücken definieren und  
auf engstem Raum verlegen.  

„Durch die volle Integration von Solid  
Edge werden die Iterationsschleifen von 
Simulation und Änderung zu einem 
Prozess, bei dem durch die Historie nichts 
mehr verloren geht. Je besser die Software 
bei der Simulation unterstützt, umso höher 
ist der digitale Anspruch und umso bessere 
Fahrzeuge werden entwickelt.“
Roland Weidmann 
Maschinenbau-Techniker   
Kässbohrer
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Lösungen/Dienstleistungen
Solid Edge 
www.siemens.com/solidedge
NX 
www.siemens.com/nx

Hauptgeschäft des Kunden
Die Kässbohrer Gelände-
fahrzeug AG ist ein führender 
Anbieter von Technik für 
Umwelt, Natur und Freizeit. 
Die Produktpalette der Käss-
bohrer Geländefahrzeug AG 
umfasst die PistenBully-  
Familie für die Pisten- und 
Loipenpflege, die BeachTech 
Geräte zur Strandreinigung 
sowie Sonderfahrzeuge für 
Arbeits- und Transportein - 
sätze – mit PowerBully  
seit 2014 auch für hohe  
Nutzlasten – in unweg - 
samem Gelände. 
www.pistenbully.com

Kundenstandort
Laupheim 

Solution Partner 
PBU CAD-Systeme 
www.pbu-cad.de

Anschließend können sie anhand der 
Biegetabellen auf der Maschine gefertigt 
werden. Ebenso wurde bereits damit 
begonnen, elektrische Leitungen mit  
den Wire Harness Features von Solid 
Edge zu definieren und zu positionieren. 
Viele dieser Innovationen liegen unter 
dem Fahrerhaus des eng bestückten 
PistenBullys 100 4F. 

Viele weitere Innovationen zeigen sich  
in seiner intuitiven Bedienumgebung  
mit Touchscreen und Funktionstasten, 
die nach neuesten ergonomischen 
Gesichtspunkten entwickelt wurden. Ein 
geräumiges Cockpit mit einem komfor-
tablen Sitz und mehr Bewegungsfreiheit 
bedeutet Gesundheitsschutz für den 
Fahrer, der acht Stunden Tag und Nacht 
an diesem Arbeitsplatz verbringt.

 „Ohne den umfassenden Einsatz der 
Freiformflächenmodellierung mit NX  
und der Solid Edge Module in der digi-
talen Produktentwicklung hätten wir 
diese Fahrzeuggeneration nicht so ent-
wickeln können“, sagt Roland Weidmann. 
 „Je detaillierter und umfassender der  
,Digitale Zwillingʼ dargestellt wird, desto 
bessere Fahrzeuge können wir unseren 
Kunden zur Verfügung stellen.“ 

Langjährige Partnerschaft 
Diese Erfolge sind das Ergebnis einer 
langjährigen Partnerschaft – mit Siemens 
PLM Software, die Solid Edge jedes Jahr 
verbessert und erweitert – ebenso wie 
mit PBU CAD-Systeme, die Kässbohrer 
seit 2002 nach einem umfassenden 
Wartungsvertrag berät und betreut. 

 „Wir brauchen uns durch die kompetente 
Unterstützung von PBU um viele Details 
nicht mehr zu kümmern und können uns 
auf das Wesentliche konzentrieren“, sagt 
Roland Weidmann. Und Andreas Winter 
ergänzt: „Mit der Entwicklung von Solid 
Edge sind wir sehr zufrieden, vor allem, 
wenn die vielen kleinen Module weiter 
ausgebaut werden.“ 

Die umfassende Leistungsbandbreite  
von Solid Edge wiegt für Kässbohrer 
besonders schwer. Dennoch will das 
Unternehmen nicht mehr als eine neue 
Version pro Jahr implementieren. Denn 
dazu müssen jeweils viele Schnittstellen 
auf den neuesten Stand gebracht und 
eine professionelle Weitergabe an die 
Endanwender vorbereitet werden.


